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Editor ia l

   

   Liebe Oberalsteraner,
   mit Verwunderung konnten wir in diesen Tagen 
der Tagespresse entnehmen, dass sich die Mehrheit 
der stimmberechtigten Mitglieder eines großen 
Hamburger Fußballvereins auf ihrer jährlichen 
Jahreshauptversammlung gegen die Durchführung von 
Olympischen und Paraolympischen Spielen in Hamburg 
ausgesprochen hat. Den Mitgliedern wurde, so die Presse, 
empfohlen, bei der Wahl am 29. November mit „Nein“ zu 
stimmen.
   Selbstverständlich müssen und werden alle Stimmen, 
ob dafür oder dagegen, akzeptiert. Jeder Wahlberechtigte 
kann und soll seine eigene Meinung auf dem Stimmzettel 
zum Ausdruck bringen. Dennoch wirkt es meines Erachtens 
sehr befremdlich, wenn ausgerechnet ein Fußballverein, 
der eine der deutschlandweit bestbezahltesten 
Profiabteilung in ihrer Liga unterhält, sich anmaßt, seinen 
Mitgliedern des Gesamtvereins eine Wahlempfehlung zu geben und dies auch noch über die 
Medien verbreiten lässt.
   Im Editorial unserer letzten Bootshauszeitung habe ich unsere Mitglieder lediglich 
anregen wollen um ihre Stimme abzugeben. Meine eigene Meinung dazu, war für jeden 
Leser unmissverständlich. Mittlerweile wenn Ihr, liebe Oberalsteraner, diese Ausgabe der 
Bootshauszeitung in den Händen habt, ist die Wahl wohl „gelaufen“. Die Politik wird hoffentlich 
richtig einschätzen, wie sie mit dem Ergebnis umzugehen hat.
   Unsere „neugegründete“ Fußballjugend wächst, blüht und gedeiht. Hierfür ist in erster Linie 
dem sehr engagierten Daniel Brants Dank auszusprechen. Natürlich wäre es schön, wenn wir 
zukünftig weitere Kinder integrieren könnten. Bloß dafür brauchen wir auch weitere Helfer!
   Der Vorstand kann sich derzeitig nicht über mangelnde Arbeit beklagen. So soll nun endlich 
ein lang geplanter Umbau innerhalb unseres Umkleidetraktes stattfinden. Der Startschuss 
dafür ist für Anfang Dezember geplant. Zum Jahresanfang 2016 wird ein Wechsel in unserer 
Ökonomie des Bootshauses stattfinden. Hoffen wir, dass die neue Bewirtung einen Superstart 
hat und vielleicht damit der Grundstein gelegt wird, um unser Bootshaus wieder zu einem 
Mittelpunkt unseres Vereinslebens zu machen.
   Ungemach droht(e) uns von anderer Seite. Fremde haben sich zum wiederholten Mal an 
der Stromversorgung unseres Flutlichts auf dem Sportplatz ohne Wissen unsererseits „illegal 
bedient“. Wir mussten Anzeige bei der Polizei erstatten – leider war es die zwangsläufige 
Konsequenz. Wir hoffen, dass der angerichtete Schaden für uns keine negativen finanziellen 
Folgen hat.
   Und zu guter Letzt  möchte das Bezirksamt unseren Zuschuss für die Fremdnutzung unserer 
Anlagen beschneiden. Ich hoffe aber, dass es unserem 1. Vorsitzenden gelingen wird , dies 
abzuwenden.
  Euch allen eine schöne Weihnachtszeit und die besten Wünsche für das neue Jahr!  
  Holger Willhöft
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Am 11.09.2015; 15:00 Uhr trafen wir (Nicola, Reinhard und meine Wenigkeit (Carsten)) uns am 
Bootshaus, um uns nach dem Aufladen der Boote auf den Weg nach Poel zu machen. Während 
der Fahrt wurden die Wolken immer dichter und pünktlich zur Ankunft auf dem Zeltplatz in 
Timmendorf fing es dann auch leicht an zu regnen. Also schnell die Zelte aufgebaut und erstmal 
kurz ausgeruht, anschließend den Minigrill angeworfen und Grillwurst, Kartoffelsalat verspeist. 
Dank Tarp konnten die gelegentlichen Regenschauer uns nichts anhaben. 
Am nächsten Morgen hatte sich der Regen verzogen und die Sonne kam raus. Wir wollten von 
Timmendorf im Uhrzeigersinn um Poel bis nach Kirchdorf  fahren. Kurz die Boote über den nicht 
ganz so breiten Sandstrand gezogen, eingestiegen und bei spiegelglatter See losgepaddelt. 
Die Ostsee ist hier glasklar, teilweise jedoch sehr flach und man muss auf die Steine aufpassen, 
die zwar teilweise aus dem Wasser herausragen, sich teilweise auch sehr dicht unter der 
Wasseroberfläche verstecken. Vor Gollwitz wollten wir unsere Mittagspause einlegen. Zwischen 
Langenwarder (Betretungsverbot) und Gollwitz wurde es dann so flach, dass an paddeln nicht 
mehr zu denken war und wir aussteigen und die Boote im knöcheltiefen Wasser ziehen mussten. 
Nächstes Mal fahren wir lieber außenherum um Langenwarder. Nach einer ausgiebigen Pause 
ging es los zum zweiten Tagesabschnitt. Auch zwischen Poel und dem Festland ist es relativ 
flach, der Untergrund jedoch deutlich stärker bewachsen und die Steine werden auch weniger.  
Kurz hinter der Brücke, die Poel mit dem Festland verbindet, haben wir auf einer kleinen Insel 
unsere zweite Pause eingelegt
Mit Blick auf Wismar ging es auf die dritte und letzte Etappe des Tages nach Kirchdorf. In der 
Kirchdorfer Bucht hat der Schiffsverkehr zugenommen. Der Kirchturm war frühzeitig zu sehen 
und gab  die Richtung vor. Der erste Paddeltag endete nach ca. 22 km an der Slipanlage des 
Kirchdorfer Hafens.  
Von Kirchdorf aus konnten wir dann mit dem vorher bereitgestellten Auto zurück nach Timmendorf 
fahren.  Zum Abendessen ging es nach Timmendorf in ein kleines Restaurant zu Bratfisch und 
Bratkartoffel. 
Nach einer verregneten Nacht hörte es am Vormittag entgegen aller Vorhersagen auf zu regnen. 
Für heute war eine kleine Tour von Timmendorf bis zur Einfahrt der Kirchdorfer Bucht und 
zurück geplant, die wir nach dem Frühstück auch gleich in Angriff genommen haben. Nach 
der Hafeneinfahrt von Timmendorf sind wir an der Steilküste entlang bis an die Einfahrt zur 
Kirchdorfer Bucht, dem geplanten Wendepunkt gefahren. Zurück ging es auf gleichem Weg mit 
einer Pause in der Nähe des faulen Sees zurück zum Campingplatz.  
Nach dem Aufladen der Boote haben wir am Kirchdorfer Hafen noch eine kurze Kaffeepause 
eingelegt Dann mussten wir uns auf die Rückfahrt nach Hamburg begeben. Kurz vor Hamburg 
fing dann doch noch der angekündigte Regen an, der aber nicht mehr wirklich gestört hat. 
Text: Carsten, Fotos: Reinhard und Carsten

Poel 2015

Kanuspor t
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Wildwasserrennsport im 
Oberalster VfW

Mein persönlicher Jahresrückblick

Das letzte Ranglistenrennen des Jahres findet jedes Jahr auf der Prüm in der Eifel statt. Besonders interessant wird 

es dabei für diejenigen Sportler, die über das Jahr hart gearbeitet haben und mit einer guten Bilanz aus der Saison 

in das Wintertraining gehen wollen. Für die Motivation, besonders bei den Schülern, sorgt der Wildwasserförderclub, 

welcher seit einigen Jahren den Nachwuchs und die beste Nachwuchsarbeit der Vereine ehrt.

Oberalster war an der Prüm mit drei Leistungsträgern vertreten und durfte zum Abschluss ein erfolgreiches 

Wochenende verbuchen. Bei kalten Temperaturen wurde Samstag die Classicstrecke, und Sonntag in Luxemburg 

die Sprintstrecke gefahren. Hanna Brüggemann schrammte an beiden Tagen knapp am Treppchen vorbei, kassierte 

trotzdem für ihren 4. Platz am Samstag wichtige Punkte im Rennen um den Schülercup. Gleiches hatte auch Joscha 

Brüggemann in der Rennsaison 2015 getan. An der Prüm durfte er sich über einen guten 5. Platz im Classic und einem 

8. Platz in der Nebendisziplin freuen.

Till Brüggemann sicherte sich sowohl Samstag als auch Sonntag einen 2. Platz gegen zahlreiche nationale und 

internationale Konkurrenz und wurde dafür mit wichtigen Ranglistenpunkten belohnt. 

Und so kann man nun zufrieden auf ein bewegendes und über weite Strecken erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Kanuspor t



7das bootshaus 04/ 15
7

Challenge 2015 

Anfang des Jahres hatte unser Sportwart die „Challange 
2015“ ausgerufen. Zusammen mit den ehemaligen 
Spitzensportlern Claudia Brokhof und Frank Johannsen sollte die 
Nachwuchsförderung in den Mittelpunkt rücken. Mit Sponsoren 
wie der Hamburger Sparkasse und der Autovermietung Starcar 
wurden gute Startpositionen erwirtschaftet und es konnte eine 
Schülermannschaft mit neuen Bootsmaterialien ausgestattet 
werden. 
Das Ziel, Oberalster wieder zu einem attraktiveren Verein für 
junge Leistungssportler zu machen, wurde angepackt und 
mit viel Mühe, Geduld und Engagement der Betreuer und 
Eltern verwirklicht. So darf man nun auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken: 
Gut aus dem Winter gestartet, waren bei den Ranglistenrennen früh im Jahr schon einige 
Treppchenplätze zu vermerken. Da wäre als ein Höhepunkt beispielsweise Tills Gewinn des 
Ehrenpreises der Landesregierung NRW in Monschau zu nennen.
Um die Osterzeit wurde fleißig unter der Leitung der Landestrainerin Brigitte Schmidt 
in Slowenien trainiert und im Juli als Vorbereitung auf die Deutsche Meisterschaft fand der 
zweite Lehrgang in Lofer/Österreich statt. Die einen sehen die DM wohl als erfolgreich:  Joscha 
beispielsweise durfte stolz die Bronzemedaille für sein Classicrennnen entgegennehmen und das 
erfolgreiche weibliche Canadier-Zweier-Duo Brinkmann/ Brüggemann sahnten Silbermedaillien 
ab. Andere wiederum patzten bei ihren Einzelläufen, setzten aber schon mal Akzente auf der 
Weltmeisterschaftssprintstrecke im Rennen der Junioren. 
Aber auch gerade bei den norddeutschen Wettkämpfen war das Oberalster Team traditionell 
erfolgreich. So manches Mal schmückte am Ende eine rekordverdächtige Bilanz von Ikea 
Gläsern - randvoll gefüllt mit Gummibärchen, ästhetisch gelungenen Oberalster Pullover oder 
der mannshohe Stapel an Marzipantorten das Mannschaftsfoto.  

Erfolge im Schülercup
Seit nunmehr 5 Jahren werden am letzten Rennwochenende die erfolgreichsten Schüler geehrt. 
6 von möglich 8 nationalen Wettkämpfen gehen in die Endwertung ein. Vor dem Rennen auf 
der Prüm hatten sich die Wassersportler von Oberalster weit nach vorne geschoben.  Am Ende 
errang das Team von OA Hamburg 3 Medaillen bei der Ehrung des deutschen Schülercups:
Hanna Brüggemann durfte sich doppelt freuen. Sie setzte sich in der Gesamtwertung der 
Einzeldisziplin überraschend gegen starke Konkurrenz durch und gab sich ausschließlich einer 
Fahrerin aus Fulda geschlagen. Obendrein gewann sie zusammen mit ihrer Partnerin Lina 
Brinkmann in der C2-Wertung. 
Und auch in der Gesamtwertung 
der männlichen Schüler A 
feierte Joscha Brüggemann 
seinen zweiten Platz neben 
Spitzensportortlern der großen 
deutschen Vereine. 
So können wir unseren 3 
Geehrten zu einer erfolgreichen 
Saisonleistung mit krönendem 
Abschluss gratulieren!

Kanuspor t
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13 Rennen,  46 Schülerstarts,  viele Liter Schweiß und einige tausend Autokilometer. Keine 
Mühen wurde im Jahr 2015 gescheut, um dafür zu sorgen, dass die Schülermannschaft maximale 
Chancen gegen die Konkurrenz hatte. 
Und das wurde von der Jury des Schülerfonds geehrt. In die Wertung gingen alle „großen und 
kleinen“ Rennen im Jahr 2015 ein. Schlussendlich fand sich das Schülerteam des Oberalster VfW 
auf dem 5. Platz wieder und wurde mit einer Prämie von knapp 200 € für die gute Nachwuchsarbeit 
belohnt. 
Wir danken an dieser Stelle dem Trainerstab samt Brigitte Schmidt, den Betreuern und den 
Fahrern, den Unterstützern bei der Firma 
Roock- Schmidt, allen Sponsoren, der HKV Jugend und auch den Verantwortlichen des Vereins 
Oberalster. 
Ohne die vielfältige Unterstützung all’ dieser Menschen wäre wohl ein solcher Erfolg nicht 
möglich gewesen!

Blick in die Zukunft

Nun möchte ich den Blick noch in die Zukunft richten. Auch das Jahr 2016 wird hoffentlich wieder 
spannend und ereignisreich werden. Einige Neuerungen kommen auf uns zu: Kooperationen mit 
anderen Vereinen sind angedacht und könnten einer „Challenge 2016“ neue Impulse bringen.

Einen persönlichen Wunsch habe ich für das nächste Jahr dann doch noch: 
Die letzten Jahre haben gezeigt, dass im Bereich des Schülernachwuchses gerade in den 
norddeutschen Vereinen wieder richtig Bewegung ist. Doch nur sehr wenige Jugendliche schaffen 
den Sprung  ins Feld der Junioren.
Dazu werden generell die Teilnehmerfelder bei den Ranglistenrennen immer kleiner. Damit es 
dem Wildwasserrennsport in Hamburg nicht so geht wie dem Kanuslalom, wünsche ich mir 
neben einem breiten Engagement in der Nachwuchsarbeit auch ein klares Bekenntnis zum 
Leitungssport. Dies sollte schon auch auf unserer Homepage und in den Veröffentlichungen des 
Vereins Oberalster VfW zum Ausdruck kommen. 

Till Brüggemann

Ausgezeichnet im Schülerfond
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Der Kanukurs des Gymnasiums Oberalster findet mittwochs auf dem Gelände des Vereins für 
Wassersport Oberalster statt. Der aus 19 Schülern bestehende Oberstufenkurs befindet sich 
unter der Leitung des Sportlehrers Herrn Turck.

Der Hauptbestandteil unseres Kurses ist das Kajakfahren. Einige von uns verfügten bereits über 
Vorkenntnisse und Erfahrungen in dieser Wassersportart, welche sie im Rahmen der Projektwoche, 
die vor den Sommerferien stattfand, sammeln konnten. In der ersten Stunde staunten viele nicht 
schlecht, wie schwierig es ist, mit einem Einer-Kajak geradeaus zu fahren. Manch einer kenterte, 
da er nicht mehr in der Lage war, sein Gewicht rechtzeitig auf die andere Seite zu verlagern, als das 
Boot zur Seite kippte. Doch bald bekamen wir etwas Übung für das kleine Gefährt, und konnten 
nun Ausfahrten entlang des Alsterwanderweges im Norden und zur Fuhlsbütteler Schleuse im 
Süden unternehmen. Dabei müssen wir jedoch stets die Uhr im Blick behalten, da wir nur über 
begrenzte Zeit verfügen und die Vorbereitung auf solch eine Ausfahrt relativ zeitintensiv ist: 
Die Kajaks müssen zu Zweit aus dem Schuppen herausgeholt, Schwimmwesten angelegt und 
Spritzdecken übergezogen werden... 
Bevor wir in die Alster gelassen 
werden, wird jedes Boot nochmals 
von Herrn Turck gründlich kontrolliert, 
damit die Sicherheit während der Fahrt 
stets gewährleistet wird.

Der Kanukurs ist eine große 
Bereicherung für unsere Schule. Die 
Atmosphäre während des innovativen 
„Unterrichts“, welcher wohl nicht als 
klassischer Sportunterricht bezeichnet 
werden kann, ist immer sehr fröhlich 
und entspannt. Durch den Kurs wird 
uns diese interessante Wassersportart 
näher gebracht, und wir können ihn 
auf einer einfachen und spielerischen 
Weise erlernen.

Hamburg, den 25.09.2015

Der Kanukurs des 
Gymnasiums Oberalster
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Tischtennis

bericht über die 
sportlichen Erfolge bei den 
Europameisterschaften der 

Senioren

2015 in Tampere/Finnland.
Beginnen wir mit der Goldmedaille im Damen-Einzel S 75 von Karin Niemeyer.
Ihre Spiele in der Gruppe waren für sie kein Problem. Selbst im Achtel-und Viertel-Finale ließ 
Karin sich nicht beeindrucken, jeweils 3:0 gegen  die beiden deutschen Damen Rädler und 
Isern. Das Endspiel war dann schon von anderer Qualität.
Die Französin Pilliere verlor die beiden ersten Sätze jeweils „zu 9“, glich dann aus mit „zu 9, und 
zu 4“ und dann begann der Krimi. Karin lag 3:7 und 4:8 hinten und gewann letztlich mit 11:9. 
Tolle Leistung und herzlichen Glückwunsch!
Im DD erreichte Karin mit ihrer Partnerin Bruni Tilkowski,Berlin die letzten Acht.

Alle anderen Medaillen wurden in den Doppeln gewonnen.
Kommen wir zuerst zu Thomas Ott, der mit seinem Partner 
Vahidin Okic,Schweden nicht nur mich begeistert hat. 
Gegen eine deutsche und eine finnische Paarung hatten 
die beiden keine Probleme. Das dritte Spiel gegen Polen 
verlief äusserst spannend.
 (+2, -8,+5, -5, +8 und das nach einem Rückstand von 
3:7) Die nächsten Runden im Hauptfeld verliefen wie folgt: 
gegen die Schweiz 3:0,  gegen Litauen 3:1.
In der dritten Runde trafen sie auf eine türkische Paarung 
– 3:0 (9,8,8). Es folgte ein schwedisches Brüderpaar 
Mattson, die in einem der spannendsten Spiele mit 1:3 das 
Nachsehen hatten. Thomas und sein Partner  verloren den 
ersten Satz „zu11“, konnten aber die nächsten drei Sätze  
mit „zu10, zu 10, zu 8“ für sich entscheiden.
Dann kam das Halfinale, in dem sie auf den deutschen Wanek und den Dänen Vendelbo trafen. 
Letzterer spielt in der ersten Dänischen Liga. War es der Respekt, daß man den ersten Satz 
„zu 2“ verlor?  Aber dann rappelten sich die beiden auf und verloren aber leider die beiden 
nächsten Sätze jeweils „zu 11“ . Wenn man bedenkt, wie gross das Feld der S 40 ist, dann ist 
hier die Bronzemedaille ein toller Erfolg!
Im Einzel hatte Thomas es mit einem Türken, einem Finnen, einem Polen zu tun.
Er wurde Zweiter seiner Gruppe und traf wieder auf einen Türken, Polatkan Salm, ein Spieler 
aus der ersten türkischen Liga, dem er mit 1:3 unterlag, nachdm er im 4.Satz bereits mit 10:7 
führte, aber dennoch verlor. Wir alle wissen, dass das keine Führung ist.
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Waltraut Sander, S 70, war ohne Partnerin gemeldet, aber dank dem Spürsinn von Christa 
Lübke,NL,kam es zu einer sehr guten Zusammensetzung.Die Gruppenspiele waren kaum ein 
Problem, man harmonierte auf Anhieb und man setzte sich mit drei Siegen an die Spitze der 
Gruppe, u.a. gegen die starke deutsche Paarung Köngeter/Schneider.
Im Achtelfinale trafen sie dann auf die englische Paarung Bax/White, die sie mit 3:1 besiegten. 
Das Halbfinale war dann mehr oder weniger ein Krimi. Die im Spiel wirklich unangenehme 
Paarung aus Bayern, die Damen Berg und Rauscher behielten im 5.Satz mit 13:11 die Oberhand. 
Trotzdem war die Freude von Waltraut über die  Bronzemedaille auf einer EM nach einer 
kurzen Enttäuschung groß.
Im Einzel hatte es Waltraut  mit ILse Pohl, Deutschland,Lerchowa, CZE, und Brambilla, Frankreich 
zu tun. Nach zwei Siegen und als Gruppenzweite traf sie im Hauptfeld auf Köngeter, Deutschland, 
gewann auch überzeugend den 1.Satz, verlor dann aber die nächsten drei. 
Dann haben wir noch die Silbermedaille von Anneliese Bischoff im DD der S 80.
Es war eine Dreiergruppe, die ohne Probleme – trotz Edith  Santifaller, Italien – mit jeweils 3:0 
überstanden wurde. Im Hauptfeld hatten abi und ihre langjährige Partnerin, Sigrid Mathhias, 
Sachsen-Anhalt es mit der Finnin Eriksen und der Schwedin Lundberg zu tun, konnten aber mit 
3:1 ins Endspiel einziehen.
Unsere Gegnerinnen hatten wir vor zwei Jahren – ebenfalls im Endspiel -  besiegt.
Pamela Butcher, England und Marianne Blasberg, Deutschland wollten die Revanche und 
bekamen sie. Leider verloren wir dieses Mal mit 1:3 Sätzen, es tat aber der Freude über den 
2.Platz nur im ersten Moment keinen Abbruch.
Das manchmal auch etwas „Glück“ im Spiel ist, erfuhr Anneliese im Einzel. Wäre Waltraud 
Zehne anwesend gewesen, wäre ein 2.Platz in der Gruppe kaum erreicht worden.
Die Dreiergruppe bescherte ihr eine Niederlage gegen Holster,NL und einen Sieg gegen die 
Schwedin Lundberg. Eigentlich hatte abi sich für das HF Santifaller gewünscht, was dann auch 
eintraf. Nicht nur für mich war es ein Spiel zum Vergessen. Die Niederlage ging zwar sehr knapp 
aus, zwar 0:3, aber mit -11, -10, -9, also auf ein Neues!

Adventskaffee

Wir wollen uns wieder zu einem gemütlichen Nachmittag zur Adventszeit treffen.
Da aber in diesem Jahr der 1.Advent bereits im November stattfindet, machen wir ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass wir nach wie vor den 2.Advent festlegen und das ist der 

6. Dezember 2015, 15.30 Uhr im Clubhaus

wie immer. meldet Euch bitte iim Clubhaus an (59 56 05)
und wir würden uns freuen, wenn Ihr auch noch andere bewegen könntet, einmal mit zu 
klönen.

Die üblichen Verdächtigen



12 das bootshaus 04/ 1512

Tischtennis

IIch möchte aber auf keinen Fall unsere beiden anderen Starterinnen vergessen.
Inga Gerhard, S 70, verlor in ihrer Gruppe gegen Strohmeyer Deutschland und Dignum, 
England, konnte aber gegen Bernhard, Belgien, mit 3:1 gewinnen. Danach war die Trostrunde 
angesagt, in der sie mit jeweils 3:1 gegen Menla Ali, Croatien und Stokke, Norwegen gewann. 
Beugen mußte sie sich dann erst gegen Vankova, SCR  mit 2:3.
Im DD hatte Inga Heike Sievers als Partnerin. Sie gewann gegen die starke Paarung Strohmeyer/
Wiencke, verloren dann aber leider gegen die beiden anderen Doppel und landeten in der 
Consulation, hatten aber dan gegen die französische Paarung Bouret/de Santa Barbara mit 0:3 
das Nachsehen.
Doris Bernotat, S 60, war zum ersten Mal mit von der Partie. Sie machte die Erfahrung, dass 
man  manchmal in der Consulation mehr vom Spiel hat. Gegen Rider,England und Nerazik, 
Weißrusslandhatt sie keine Chance, aber dann.. in der Trostrunde  hieß  es nach hartem Kampf 
3:2 gegen die Engländerin Allison, gegen die Deutsche Beier sogar 3:1, um dann gegen eine 
weitere Deutsche mit 0:3 zu unterliegen.
Mit ihrer Partnerin, Guckeisen,Deutschland, gelang ihr weder in der Gruppenphase, noch in der 
Consulation ein Sieg.
Aber wie Doris, sind wir alle einmal zum ersten Mal international gestartet, und es ist nicht nur 
der Sport, der uns immer wieder teilnehmen läßt. Es sind die vielen Begegnungen durch die 
Jahre mit Bekannten, die zum Teil zu Freunden wurden, kurzum, es ist das gesamte Umfeld. Und 
wenn man dann nicht nur zum Sport reist, sondern auch Länder/Städte kennen lernen will, dann 
wird das Ganze zum Erlebnis.

Die 70er-Klasse wurden von unseren Herren Peter Kelb und Reinhard Klein„belegt“.
Kurios war hier, dass man die beiden Spieler in die gleiche Gruppe gelost hatte, aber beide 
setzten sich durch, Peter als Erster, Reinhard folgte ihm. Reinhard konnte sich dann im Hauptfeld 
gegen Tyllinen, Finnland mit 3:1 durchsetzen, verlor dann aber gegen den Esten  Pakk mit 0:3.
Peter räumte erst einmal zwei Deutsche, Möslein und Klinger aus dem Weg, hatte dann gegen 
Neubauer, ebenfalls Deutschland das Vergnügen im wahrsten Sinne des Wortes. Er lag in einem 
spektakulären Spiel erst einmal 0:2 hinten, dreht das Geschehen dann um, gewann also letztlich 
mit 3:2.
Die letzten drei Sätzen waren mit zu 3,5,7 mehr als überzeugend. Unter den letzten Acht war 
dann mit einem O.3 gegen den Tschechen, Senohrabek, Schluss. Für Peter war das sicher ein 
Riesenerfolg, das Feld hatte immerhin eine Grösse von fast 180 Spielern.
Im Doppel hatten Peter und Reinhard den Gruppensieg geschafft, gewannen das erste Spiel der 
Hauptrunde mit 3:2, verloren dann aber gegen die Schweden Franzen/Jagebro mit 0:3.

Die TT-Hobbygruppe trauert um ihren langjährigen Mitspieler

Carl Heinz ( Kuddel)  Rebbin

 29.1.1925 – 1.5.2015

Er verstarb im Alter von 90 Jahren in Bad Krotzingen, wohin er 

vor 3 Jahren gezogen ist. Bis dahin hat er zuverlässig und leidenschaftlich in der 

Hobbygruppe gespielt, obwohl er seit dem Krieg stark behindert war. 

Davon war ihm beim Spielen nichts anzumerken, er trickste uns aus, wann immer 

er konnte und erreichte Bälle, die wir nicht erreicht hätten.

Wir haben seinen Umzug damals sehr bedauert, konnten aber seine Familie verstehen, die ihren Vater und 

Schwiegervater bei sich haben wollte. 

Kuddel war für uns ein großes Vorbild. Wir werden ihn nie vergessen.                               Ma

Nachruf
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Am 12. September 2015 war es endlich soweit: Die neue D-Jugend des VfW Oberalster tritt 
zu ihrem ersten Ligaspiel an. Über ein Jahr lang haben die Nachwuchskicker auf diesen 
Moment hin gefiebert und kräftig auf dem Ascheplatz an der Alster trainiert – zweimal die 
Woche, auch im Winter und ohne Halle. Dabei werden so manches Mal die Nerven der jungen 
Kicker, Eltern, Trainer und anderer Beteiligter kräftig strapaziert, immer wieder gibt es auf 
dem Weg zur ersten offiziellen Fußballjugend des VfW neue Stolpersteine zu überwinden. 
Doch nun ist all das vergessen. In den blau-gelben Vereinsfarben des VfW (mit bestem Dank 
an unseren Trikotsponsor Activet) marschiert eine hochkonzentrierte Mannschaft auf’s Feld, 
die von ihren Trainern Meikel und Milad perfekt eingestellt wird. Vom Anpfiff weg entwickelt 
sich ein hart umkämpftes und hochklassiges Spiel; am Ende wird das gegnerische Team aus 
Eppendorf/Groß Borstel verdient mit 4:1 geschlagen – dank feiner Spielzüge und geschlossener 
Mannschaftsleistung. Auswärtssieg und die ersten drei Punkte sind eingefahren! Die Bilanz 
bis heute sind 2 Siege und 2 Niederlagen. Die Begeisterung aller Beteiligten hat kein Stück 
nachgelassen und der Zusammenhalt in der Mannschaft ist beeindruckend. Wir freuen uns auf 
eine erfolgreiche Zukunft!

Wie Phoenix auf der Asche…
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hella-LaufCup 

25. Jubiläumsvolkslauf

Bei genialem Spätsommerwetter  holen Ralf Härle und Juliet Champion den hella-LaufCup beim 25. 

Jubiläumsvolkslauf durch das schöne Alstertal

Hamburgs größter ehrenamtlich geführter Volkslauf sorgte am Sonntag, 27. September 2015, 
wieder für einen Teilnehmerrekord. Insgesamt 2600 Laufbegeisterte hatten sich angemeldet  
und genossen bei herrlichem Wetter die Laufstrecke im Alstertal. In diesem Jahr sind beim Lauf 
auch viele Internationale Starter dabei. Auch aus Holland, Polen und Skandinavien haben sich 
im zweistelligen Bereich Läufer/innen für dieses Event angemeldet. 

Den Startschuss für den HELLA Lauf Cup gab, Frau Freudenberger, Marketing Leiterin, von HELLA 
Mineralwasser. Sie betonte die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Lauftreff Alstertal 
vor allem vor dem Hintergrund des ehrenamtlichen Engagements des Veranstalters.
Der Staatsrat für Olympia und Sport des Inneren, Christoph Holstein gab den Startschuss für 
den Volkslauf Halbmarathon und warb für Olympia 2024 in Hamburg. Er stellte auch hier die 
Unterstützung für den Breitensport in den Mittelpunkt und lief selber die 4 km in beachtlichen 
00:20:49. Der ehemalige Wimbledonsieger Michael Stich lief zum zweiten Mal den Halbmarathon 
durch das Alstertal, diesmal in 02:05:25. Er war wie auch im letzten Jahr begeistert über die 
Stimmung vor Ort und versprach nächstes Jahr bin ich wieder dabei.
Den Start über 10 km führte Rafael Krause von der Sparkasse Holstein durch.
Über 4 Km führte der 2.Vorsitzende des VfW Oberalster, Benjamin Klimke durch.
Er stellte den Gesamtverein des Oberalster super dar, was es alles für Sparten in dem Verein 
gibt und welche Möglichkeiten Sportler hier haben.

Mit dem heutige Finallauf durch das schöne Alstertal fiel die Entscheidung: Die Hamburger/
in Juliet Pool Athletic Club und Ralf Härle von VFL Börnsen dürfen sich als Gesamtsieger des 
“hella LaufCup” feiern. Zu dieser Serie der”Großen Drei” gehörten schon das Airport Race (13. 
September 2015 16,2 Kilometer) und der Alsterlauf (7. September 2015, 10 Kilometer). Der 
anspruchsvolle Halbmarathon mit einigen neuen Steigungen, entlang der Alster bildete am 
heutigen Sonntag den Abschluss des Cups – und mit einer Gesamtzeit von 2:57:51  Stunden 
(01:19:13 Stunden für den Alstertal Lauf) sicherte sich Lauf-Größe Ralf Härle den ersten Platz 
bei den Herren.  In der Damenwertung war keine schneller als Juliet Champion vom (03:07:37) 
(01:25:12 Stunden für den  Alstertal Lauf). Diese sicherten sich die Gutscheine des Laufwerk 
sowie die zwei und drittplazierten. Jeder Finischer/in erhalten eine Medaillen und eine Sofort 
Urkunde und in diesem Jahr zum 25.Jubiläum ein exklusives Badehandtuch.
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Bei dem Volkslauf Halbmarathon und für die 10 Km gab es 
zum zweiten vom Lauftreff Alstertal extra vom Designer 
hergestellte Pokale für die Gewinner/in.

Bei den 4KM Wettbewerben erhalten die Sieger/in Pokale 
sowie (Finnischer) erhalten die Volkslaufmedallie.
Die Gewinne aus der Tombola waren diesmal besonders 
hochwertig, von Rennrädern bis zu GPS Laufuhren waren 
die Finnischer besonders begeistert.  Herzlichen Dank 
an unsere Sponsoren ohne die solch eine aufwendige 
Veranstaltung nicht möglich ist. Insbsonders sind wir 
dem Albert Schweizer Gymnasium dankbar für die 
Gastfreundschaft für schon 25. Volksläufe uns zuteil 
werden.

Der Volkslauf durch das schöne Alstertal hat eindeutig 
gezeigt, dass dieser sehr anspruchsvolle Lauf nicht nur für 
leistungsbewusste Sportler eine attraktive Veranstaltung 
ist – immerhin  ca. 1.818  Finnischer – sondern auch 
besonders bei den jungen Teilnehmern eine große 
Anziehung besitzt. Die Tendenz zeigt, dass viele Schüler 
gemeinsam mit ihren Lehrern an den Start gehen und viele 
Familien diesen Lauf nutzen, um ihre Kinder die Freude an 
der Bewegung und an der Gemeinschaft zu vermitteln. 
Besonders bei den Kurzdistanzen 4 km wurde ein reger 
Zulauf verzeichne,  Aber auch der die 10 Km Distance 
war mit 416 Finnischer stark vertreten. Hier wird deutlich 
dass der Breitensport eine wichtige Rolle alle einnimmt. 
In diesem Jahr wurden  die ersten drei Plätze mit Läufern 
des Willkommenstem Norderstedt versehen, die aus der 
Flüchtlingsunterkunft Norderstedt stammen und der Beste 
die 10 km in 00:36:03 absolviert hat.

Dieser Volkslauf machte seinen Namen alle Ehre und 
bietet allen Menschen eine Plattform, sich in lockerer, 
aber dennoch ambitionierter Manier mit den Anderen 
sportlich zu messen. Der Lauftreff Alstertal (Sparte des 
VFW Oberlaster) richtete wieder in besonders liebevoller 
und familiärer Atmosphäre diesen traditionsreichen 
Volkslauf aus.

Der Lauftreff bedankt sich recht herzlich bei allen 
Teilnehmern, Besuchern sowie bei sämtlichen 
ehrenamtlichen Helfern, ohne die solch eine Veranstaltung 
in dieser Größenordnung nicht möglich ist. Auch bei den 
zahlreichen Pressevertretern die den Lauf begleitet haben.

Wer seine Fitness verbessern oder seine Pantoffeln mit 
Laufschuhen austauschen möchte, ist jederzeit im Lauftreff 
Alstertal herzlich willkommen. Läufer und Walker treffen 
sich jeweils dienstags und samstags am Clubhaus des 
VFW Oberalster sowie am Donnerstag zum Tempotraining 
am Telgelsbarg.
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Eindrücke vom Hella Laufcup       -        25. Jubiläumsvolkslauf
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Eindrücke vom Hella Laufcup       -        25. Jubiläumsvolkslauf
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Auch in diesem Jahr war der Lauftreff mit vielen Teilnehmern beim Airport Race am 13.09.15 
dabei

Das hat es beim Airport- Race noch nicht gegeben, und ist auch sonst eine Seltenheit: Geschwister 
holten beide Gesamtsiege – und das auch noch in derselben Zielzeit. Lennart und Josefine Grube 
(Startnummer 708 und 709, beide SG Wasserratten Norderstedt) bogen bei der 32. Auflage des 
Airport Race zeitgleich in den Zielkanal ein, machten gemeinsame Siegerpose, überquerten in 
58:54 die Ziellinie.

Auch unsere Läufer/in des Lauftreffs liefen Zeiten, einige sogar mit persönlichen Bestzeiten, 
nach dem Wettkampf wurde noch schnell ein alkoholfreies Bier getrunken und ein wenig 
gefachsimpelt um sich danach auf den Heimweg zu machen.

Allen einen herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung, insbesonders für die Läufer/in die noch 
nicht so viele Wettkämpfe gemacht haben und nun ein Feeling bekommen wie geil solch ein 
Event ist!

Hans

Bild Airport Race
v. L. n. re. 
Dieter Corinna Hans Anja

Ergebnisse

	

Name		R  ang		   AK Platz	   	 Brutto			N   etto	

W

Bettina 		 189		  W50	 20		  01:34:19		  01:31:57

Annette L.	 196		  W45	 38		  01:34:39		  01:33:52

Anja H.		 230		  W45	 41		  01:36:30		  01:34:10

Corinna		 451		  W45	 90		  01:50:39		  01:47:13

M

Dieter B.	 1287		  M65	 36		  01:50:39		  01:47:13

Hans		  685		  M60	 14		  01:29:05		  01:28:17

 Airport Race
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Tolle Teilnahme von Lauftreffler/in beim Amsterdam Marathon/ Halbmarathon am 18.10.15

Zum diesjährigen Amsterdam Marathon/ Halbmarathon hatten sich einige von uns angemeldet. 
Bedingt durch Verletzungen und persönlichen Verhinderungen sind doch noch vier dabei 
gewesen.

Unser Lauftreff –Chef Jens war mit einer guten Zeit dabei und auch Kerstin hat wohl Ihren Iron 
Man in Frankfurt gut verkraftet und lief eine supi Zeit.

Steffi Weisner war mit Thomas Zerm zum ersten Mal dabei und es liefen beide eine Top Zeit.
Ganz besonders war Steffi zufrieden mit einer Zeit unter 2 Stunden für die Distanz HM- Toll!

Bild Steffi und Thomas

Für eine Neuling wie Steffi war es beeindruckend wir diese Organisation mit rund 27.000 Läufer/
in rund lief, die Kommunikation zwischen den Läufern supi war. Das Wetter war wohl etwas 
kalt, aber es war kein Regen. Die Stimmung an der Strecke war toll und insbesonders die Helfer 
waren mit starker Unterstützung dabei.
Steffi meinte das ist nicht Ihr letzter Halbmarathon.

Bild Jens Zieleinlauf

Ergebnisse Marathon

Name		  PL Gesamt		A  K		  PL		N  etto Zeit

Kerstin		  3940/12359		  W50		  126		  03:41:14

Jens		  1388/12359		  M50		  100		  03:18:06

Ergebnisse  Halbmarathon

Name		  PL Gesamt		A  K		  PL		N  etto Zeit

Steffi W.	 6398/14014		  W40		  1436		  01;57:41

Thomas Z.	 1170/14014		  M50		  1170		  01:37:08

Allen Finishern unseren herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung und das der Lauftreff Alstertal 
so supi vertreten war.

Hans

Amsterdam Marathon/ 
Halbmarathon am 

18.10.15
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Der Start der Saison lief nicht ganz nach den Vorstellungen des Trainers Andy. Das Auftaktspiel 
gegen den TSC Wellingsbüttel sollte nach Ansage des Trainers mit vollem Einsatz angegangen 
werden, denn es war nicht unbedingt die gleiche Mannschaft aus der vorangegangenen Saison. 
Leider war diese Ansage nicht während des ganzen Spiels in den Köpfen der Spieler. Lange war 
das Spiel sehr ausgeglichen. Durch viele unkonzentrierte und unglückliche An- und Abspielfehler 
und einem vergebenen Siebenmeter in der entscheidenden Schlussphase verhalfen wir dem 
Gegner mit einem 19:21 zu 2 Punkten. Das nächste Spiel gegen den aktuellen Tabellenführer
Eimsbütteler TV (bisher Verlustpunktfrei aber ein Spiel mehr als Esingen) endete ebenfalls mit 
zwei Toren Differenz (16:18) zu unseren Ungunsten. Auch hier waren wir lange gleichwertig und 
haben auch super gekämpft. Aber 3 verworfene Siebenmeter brachen uns das Genick. Die beiden 
nächsten Gegner der SC Victoria Hamburg und der SC Alstertal/Langenhorn wurden 30:21 bzw. 
19:14  jeweils bei Heimspielen geschlagen. Im erstgenannten Spiel haben wir schlecht gespielt, 
aber der Gegner war noch schlechter. Im zweiten Spiel lief es etwas besser und der Gegner war 
auch nicht so gut. Nach einer langen Spielpause von 3 Wochen ging es dann zum
TuS Esingen. Leider gab es hier eine richtige Packung mit einem 38:17! Der gesamte Spielerkader 
rekrutierte sich aus der ehemaligen A-Jugend, die noch vor kurzem in der Bundesliga zu Hause 
war. Da hatten wir gegen die jungen spritzigen und auch routinierten Spieler nicht den Hauch 
einer Chance. Diese Mannschaft wird wohl unangefochten den Aufstieg erreichen. Die beiden 
ersten verpatzten Spiele tun auf Grund dieser Tatsache im Nachhinein doch nicht mehr so weh. 
Hatten wir doch vielleicht mit einem weiteren Aufstieg geliebäugelt.
Kai, der aufgrund einer Hüftoperation mit jeglichem Sport langfristig pausieren muß, hat bei den 
letzten 3 Spielen als Co-Trainer, teilweise auch hauptverantwortlich, die Mannschaft begleitet. 

Alfred Langer

Die Hinrunde ist in vollem 
Gange



Tabellenstand Stand 01.11.2015

Mannschaft	 Liga	 Gruppe		 Punkte		  Tore		  Platz v. Mannschaften

Männer		 KL	 2		  04:06		  101:112	 06		  08

KL=Kreisliga

OA/FTV Abwehrarbeit TC Wellingsbüttel - OA/FTV

Co-Trainer Kai 
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	 Jugend - Trainingszeiten
	 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
	 Telefon: 040-63651724
	 Mobil: 0179-5125942
	 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel		  Telefon: 040-73053675
			   Mobil : 0176-63413621
  E-Mail: pagelmi56@web.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze 		 Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend	 Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Jorge Acevedo
				    Rüdiger Hastedt
				  
  DO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Rüdiger Hastedt
				  
  FR	 17.30 - 19.00	 Punktspiele
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Benjamin Klimke

  MO	 18.00 - 21.45	 Hobbygruppe
			   kl. Halle Struckholt
			   Kontakt: Roger Goetze
	 19.00 - 21.55	 untere Mannschaften
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel
	 19.30 - 22.00	 obere Mannschaften
			   Huki
			   Kontakt: Michael Pagel

  DI	 19.00 - 21.45	 Damen & untere Herren
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel

  MI	 19.00 - 21.45	 Freies Training + Punktspiele
			   HUKI

  DO	 19.00 - 21.45	 Obere Mannschaften/PS
			   HUKI
			   Kontakt: Michael Pagel

  FR	 19.30 - 23.00	 Punktspiele
			   HUKI
	 19.00 - 21.45	 Punktspiele			 
			   kl. Halle Struckholt

  SA	 14.00 - 20.00	 Punktspiele 1.Herren
			   HUKI

  SO	 10.00 - 16.00	 Punktspiele 1.Herren
			   HUKI

KANUSPORT

Leitung:  Frank Johannsen: 040 - 20003832 	
                Christian Kohrs:   040 - 270 34 97
 
 Jugendwart: Dirk Schürer:  040 - 44 25 12   

Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Training
Vor Aufnahme des ersten Trainings wird dem neuen Teilnehmer 
bzw. der Teilnehmerin durch den Übungsleiter eine kurze Einfüh-
rung in das Kanusport-Training des Vereins gegeben. Kinder und 
Jugendliche kommen zum ersten Trainingstermin deshalb bitte in 
Begleitung eines Erziehungsberechtigten.

TeilnehmerInnen müssen sicher schwimmen können (Bronze-
abzeichen, Freischwimmer). Bei Kindern und Jugendlichen ist 
zumindest das Jugendschwimmabzeichen Bronze erforderlich und 
eine Mindestalter von zehn Jahren empfehlenswert. Es ist vor 
dem ersten Paddeln von den Eltern eine schriftliche Erklärung 
über die Schwimmfähigkeit des Kindes abzugeben (Download -> 
www.oberalstervfw.de)
 Mitzubringen sind: 
·	 Bequeme Sportkleidung, alte Turnschuhe, kurze Re-
genjacke
·	 Komplette Wechselkleidung (auch KajakfahrerInnen 
werden 
 	 einmal nass)
·	 Handtuch
·	 Brillenband für die Brillenträger 

	
 Wintertrainingsplan 

  MO	 18.00 - 19.30	H allentraining Ratsmühlendamm 	
                                                Dirk

  DI	 18.00 - 19.00	 Leistungstraining - Jugend
			    -  Ole

	 19.00 - 21.00	 Kanupolo  -  Thilo
  MI	 19.00 - 20.30	 freies Training Erw. - Holger Merz

  DO	 19.30 - 21.00	H allentraining/Fitness
			S   t.Georg - Ole / Frank
	
  FR	 17.00 - 18.00	H allentraining/Kinder
			S   truckholt - Frank
	 18.00 - 19.30	 Leistungstraining 
			S   truckholt - Ole		
	  20.00 - 22.00	 Kentertraining/Badlantic 
			   - Frank/Detlef

  SA	 11.00 - 12.30	 Paddeltraining Jugend - Dirk
	 14.00 - 16.00	 Paddeln/Leistungstraining
			   Ole
			   offener Paddeltreff - Frank

  MO	 19.30 - 20.30	 Gymnasium Alstertal
                                 	 neue Sporthalle

  DI	 16:00 - 18:00  	 Seniorinnen
                                	 Walken auf dem Alsterwanderweg, 
			   danach Gymnastik mit Musik
                                 	 Albert-Schweitzer-Gymnasium, 
			   Struckholt kleine Halle	
	

Gymnastik

	 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
	 Telefon:	040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

Trainingsze i ten

	 Leitung: Michael Pagel
	 Telefon: 040 - 73053675
	 Mobil : 0176 - 63 41 36 21
	 E-Mail: pagelmi56@web.de
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  DI	 20.30 - 21.45	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  FR	 20.00 - 21.30	 Herren
			   Schule Hermelinweg

Ort: 	 Vereinshaus Wellingslüttler Landstr. 43 a

MO	 14.00 - 15.30	 Line Dance
			   Single-Tanz ohne festen Partner 
			   als Gruppe. 
			   Fit mit viel Spaß!

Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91:
MI	 16.15 - 17.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 4 Jahre
	 17.00 - 18.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 6 Jahre   

	 18.00 - 18.55	 Tanzkreis für Jugendliche
			 
	 19.00 - 19.55	 Fitness - TanzundFit-Gruppe
			   Flott - hohes Tempo

	 20.00 - 21.00	 Erwachsene Ü30+
                                            Standard, Latein, Partytanz, 		
			   Merengue, Bacchata und
                                            mehr
  

	 Leitung: Andreas Winkel
	 Telefon: 	040-531 85 58
	 Mobil : 	 0170 - 486 47 20
	 E-Mail: 	 andy@winkel5.de

	 Leitung: Günter Callsen
	 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
	             040-601 44 64 (Privat)
	 Mobil : 	 0172  - 418 47 46
	 E-Mail: 	 TSA@TanzundFit.de

	 Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91

	 Leitung: Katja Meisel
	 Telefon: 017672339126
	 E-Mail:	 katja.meisel@hotmail.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

   Ansprechpartner Erw.: Wolfgang Tatzelt (komm.)
                E-Mail: nasemp@aol.de
   Ansprechpartner Kinder.: Daniel Brants
	    E-Mail: fussball-jugend@oberalstervfw.de	
	

 

  DI	 17.00 - 18.30	 Jugend Anlage Struckholt
				  

  MI	 17.00 - 18.30	 Jugend Halle Hermann Ruge Weg
 	 19.30 - 21.00 	 Senioren (Brödermannsweg)

  FR	 17.00 - 19.00	 Betriebssport
 		

  DI	 17.30 - 19.15	 Kinder (ab 8 J.) und Jugend
  			   Struckholt

	 19.00 - 21.45	 Junioren und Erwachsene
			   Struckholt

  DO	 17.30 - 19.15	 Kinder (ab 8 J.) und Jugend
			   Struckholt

	 19.00 - 20.30	 Jugend und Erwachsene
			   Struckholt
	

TANZEN

Lauftreff

	 Leitung: Jens Bastian
	 Telefon:	 040 - 539 10 102
	 Mobil : 	 0151 - 241 339 95
	 E-Mail:	 lauftreff@lt-alstertal.de
	 Info:	 www.lauftreff-alstertal.de

  DI	 19.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   0,5 bis 1,5 Std.
			   Treffpunkt Clubhaus

  DO	 19.00		  Bahntraining - Tegelsbarg

  SA	 14.00		  Laufen
			   1,0 bis 2,5 Std.
			   Treffpunkt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

	 Leitung: Holger Blanck
	 Telefon: 040-606 48 05

  SO	 18.00 - 20.00	 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten
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